
 
Kleine Anfragen 
der Abg. Becker (Nidda), Bender, Bökel, Eckhardt, Faeser,  
Frankenberger, Fuhrmann, Habermann, Hartmann, Hofmann, 
Hofmeyer, Kahl, Klemm, May, Dr. Pauly-Bender, Pfaff, Quanz, 
Dr. Reuter, Riege, Rudolph, Schäfer-Gümbel, Schaub, Schmitt, 
Siebel, Dr. Spies, Tesch, Walter und Waschke vom 16.12.2003, 
17.12.2003 und 20.01.2004  
betreffend Auswirkungen der Kürzung der Vertretungsmittel um 
8,6 Mio. € im Bereich der Schulamtsbezirke  
und  
Antwort  
der Kultusministerin  
 
 
 
Die Kleinen Anfragen beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele BAT-Verträge für Vertretungslehrer fallen ab dem 1. Januar 2004 an 

den Schulen dieses Schulamtsbezirkes weg (aufgelistet nach Schulen)? 
 
Auf die Anlagen 1 bis 13, jeweils Nr. 1, wird verwiesen. Eine Aufteilung nach 
Schulen innerhalb eines Schulamtsbezirkes wurde wegen des hohen zeitlichen 
Aufwands, der in keinem Verhältnis zum Erkenntniszuwachs steht, nicht erhoben. 
 
Frage 2. Wie werden die von diesen Lehrkräften wahrgenommenen Aufgaben nach der 

"Freisetzung" erfüllt? 
 
Auf die Anlagen 1 bis 13, jeweils Nr. 2 und 3, wird verwiesen. Darüber hinaus 
können die Aufgaben der Lehrkräfte mit auslaufenden BAT-Verträgen durch 
Unterrichtsgewinne aufgrund der Novellierung der Pflichtstundenverordnung 
wahrgenommen werden. 
 
Frage 3. Sieht die Landesregierung in bestimmten Situationen Kompensationen vor?  
 Wenn ja, in welchen Situationen und welche Kompensationen? 
 
Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. Zusätzlich können im Einzel-
fall Personallenkungsmaßnahmen durchgeführt werden. 
 
Frage 4. Wie bewertet die Landesregierung die Chancen der freigesetzten Lehrkräfte, auf 

dem Arbeitsmarkt dieses Schulamtsbezirkes eine adäquate Beschäftigungsmöglich-
keit zu finden? 

 
Grundsätzlich können sich aus Vertretungsverträgen freigesetzte Lehrkräfte auf 
eine Beamtenstelle bewerben.  
Die Einstellungschancen sind je nach Schulamt, Alter, Lehramt, Fächern und 
den Examensnoten sehr unterschiedlich. Lehrkräfte, die bereits Vertretungsver-
träge wahrgenommen haben, sind in den Einstellungsverfahren im Vorteil, da 
nachgewiesene erfolgreiche Unterrichtstätigkeit als Bonus angerechnet wird. 
Daher sind auch zum Halbjahr solche Einstellungen auf feste Stellen erfolgt. 
 
Inwiefern der freie Arbeitsmarkt alternative Beschäftigungsmöglichkeiten bietet, 
hängt wiederum von verschiedenen Faktoren ab (Lehramt, Alter, räumliche und 
berufliche Flexibilität etc.). Aufgrund der großen Menge von möglichen Fakto-
ren kann hier keine generelle Aussage getroffen werden. 
 
Wiesbaden, 8. März 2004  

Karin Wolff 
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